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. /M 366 . Brake , Dienstag , 20 . Mai 1879 . 4 . Jahrgang .

Rundschau .
* Berlin , 16 . Mai . Von der hocherfrenlichen

Rüstigkeit des Kaisers legt der Umstand Zeugisiß
ab , daß derselbe gestern früh verschiedene Garderegi¬
menter bei Tempelhoff inspizirt , dann das Kreuzberg -
denkmal bestiegen , Nachmittags die Mastvieh - Aus¬
stellung besucht und Abends der Oper altgewohnt hat .
Den hervorragenderen prämierten Viehaussteüern
wünschte der Kaiser jedem einzeln in liebenswürdig¬
ster Weise zu ihrem Erfolge Glück . — Dem Verneh¬
men nach wird die kirchliche Feier der goldenen Hoch¬
zeit des Kaiserpaars in der Schloßkapelle statlfinden
und Hofpredigcr Dr . Kögel den Akl der Einsegnung
vollziehen .

* Als Beitrag zur Frage der Getreidczölle
wird der ,,N . A . Z . " von sehr achtbarer Seile aus
dem Königreich Sachsen geschrieben , russische Ge¬
schäftsleute hätten in Leipzig erklärt , sie machten sich
aus 35 , 50 , ja 75 Zoll pro Getreide gar
nichts ; sie würden einfach das Getreide um so viel
billiger verkaufen , als der Zoll betrüge . Selbst ein
Zoll von 1 ^ pro Wn würden sie wohl zu über¬
winden wissen .

* In der heutigen Sitzung des Reichstags kam
dieE i senzo l l - Debakte zurVerhandlung . Die Regie¬
rungsvorlage , welche 1 Pro Kilo beantragt , wird
in namentlicher Abstimmung mit 218 gegen 88 Stim¬
men angenommen .

* Die Mitglieder des Reichstags , welche Land -
wirthe sind resp . Interesse für die Landwirth -
schaft haben , hielten am Mittwoch eine Bcrathnng ,
um sich über die Vieh - und Getreidezölle schlüssig zu
machen . Es wurde ein Antrag zum Beschluß erho¬
ben , wonach Stiere , Kühe , Ochsen und Jungvieh
einem gemeinsamen Zollsatz von 8 ^ zu unterwer¬
fen seien , der Zollsatz für Schweine ans 3 zu
erhöhen wäre . Außerdem wurde beschlossen , dem

Kein Leben ohne Liebe .

Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung ) .

Lächelnd schüttelte die Matrone ihr Haupt .
» Das zeigt von Deinem guten Herzen , wenn

Du uns so lieb behältst . Aber meine Worte , meine
Tochter , hatten einen anderen Sinn . Auch ans
Deinem Lebenswege wird Dir einmal Einer entge -
genkommen , den Du viel lieber haben wirst als alle
die , welche Du jetzt liebst . Gebe der Himmel , die¬
ser Eine sei Deine erste und letzte Liebe für daö
ganze Leben . «

Lisbeth ' s große Augen sahen die Matrone fra¬
gend an . Diese aber wünschte das Thema nicht zu
verfolgen , stand von ihrem Sessel auf und sagte :

» Wir sind vom Wichtigsten abgekommcn . Du
hast Deine Bekenntnisse erst zum Thcil gemacht .
Weshalb Du so lange am Fenster standest , habe ich
erfahren . Weshalb erschrakst Du aber und verlie¬
ßest so hastig Deinen Platz ? «

Jetzt stand auch Lisbeth auf und mechanisch trat
sse wieder an ' s Fenster , verließ dasselbe jedoch in
höchster Bestürzung ; ihre Wangen waren ein wenig
gcröthet .

» Großmama , kannst Du weit sehen ? «
» Meine Augen sind noch sehr gut . Sage mir ,

was hast Du wieder vor ? " rief die Matrone , als

Anträge zuzustimmen , welcher eine Zollerhöhung für
Roggen , Gerste , Mais und Buchweizen auf 1
pro 100 Kgr . Vorschlag ! .

* Der Bremer ReichstagSabgcordnete Mo sie ,
welcher aus der nationallibcralen Fraktion ausgeschie -
dcn ist , dinirte am Donnersag bei seinem . » neuen
Freunde " , dem Reichskanzler . Mosle beabsichtigt ,
eine neue Zeitung als Gegengewicht gegen die » We¬
ser -Zeitung « eine neue Zeitung zu gründen . Als
Redakteur wird der Regicruugsralh a . D . Beutner
genannt .

* Der Verein deutscher Schiffsbauer
hat sich mit einer Petition an den Reichstag gewen¬
det , welche dahin geht , daß auf olle zum Schiffsbau
und Schiffsmafchinenbau , sowie zur Ausrüstung von
Schiffen der Kriegs - und Kanffahrtei -Marine erfor¬
derlichen Materialien , Utensilien und Ausrüsiuugsge -

genstände , selbst wenn sic in dem bisher dafür gül¬
tigen Verzeichnisse der zollfrei resp . mir dem Recht
auf Zollvergütung cinzuführenden Materialien nicht
genannt sein sollten ( wie z . B . Holz , Zink , Hanf ,
Tauwcrk , Segeltuch , Segel rc . ) , eine volle Zollver¬
gütung gewährt werden soll — und zwar geht diese
Position von der Voraussetzung aus , daß diejenige
Position des Tarifentwurfs , welche einen Zoll auf
die jetzt für den Schiffsbau und Schiffsmaschinenban
frei resp . mit Zollvergütung eingehenden Materialien
und Utensilien legt , zur Annahme gelangt .

Den der Petition beigcgebenen Motiven entneh¬
men wir , daß das gegenwärtige Darniederliegen der
deutschen Schiffsbau - Industrie hauptsächlich durch drei
Ursachen hcrbeigeführt worden ist : nämlich durch die
unvcrhättlsißinäßig gesteigerte zollfreie Einfuhr von
in Amerika und England gebauten Schiffen ; durch
die immer schwieriger und kostspieliger werdende Be¬
schaffung des zum Schiffsbau erforderlichen Holzma -
tcrials im Julande , sowie die absolute Nothwendig -
kcit der Verwendung kheurer fremder Hölzer ; und
endlich durch die rapide Steigerung der Arbeitslöhne .
Zur Beurtheilnug des gegenwärtigen Nothstaudes

das Mädchen ihren Arm ergriff und mit bis in die
Mitte des Zimmers ging .

» Hier will ich meine Bekenntnisse vollenden . «

fuhr Lisbeth fort . » Zuerst aber jstreuge Deine lie¬
ben Augen an und sage mir , was Du vor der Thür
jenes Hauses siehst , ich meine daS dem unfern ge -

genübcrstehcndc . «

Die Matrone folgte der Richtung , nach der das
Mädchen mit ihrer zarten , kleinen Hand hinzcigte
und antwortete :

» Ich sehe einen großen , stattlichen , jungen Herrn ,
der immer nach unscrm Fenster hinaufstarrt . Du
lächelst ? Du kennst den Herrn ? «

» Vom sehen , Großmama . Und dieser ist cs
der Dich und mich erschreckt hat ! «

» Aber, « entgegnete die Frau . Was bedeutet
sein Hcraufstarren ? Kennst Du seinen Namen ? Wo
hast Du ihn zuerst gesehen ? "

» Seinen Namen kenne ich nicht ; aber ich glaube ,
seinem Gesicht nach zu urthcilcn , muß er ein Schau¬
spieler sein . Ich traf mit ihm in einer Musikalienhand¬
lung zusammen . Er ging hinaus , und ich trat ein .
Und als ich auch hinaus kam , stand er an der näch¬
sten Straßenecke und folgte mir . Seit der Zeit
folgt er mir immer wie ein Schatten und steht täg¬
lich an diesem Hause .

» Lisbeth , und das sagst Du mir erst jetzt ? «

rief die Matrone erschrocken . » Kannst Du schon
vor mir Geheimnisse haben ? «

» Geheimnisse ? « entgegnete Lisbeth unbefangen .
» Es ist gehcimnißvoll , daß Du Scheu trugst ,

ihrer Industrie führen die Petenten die Thatsache an ,
daß allein an der Weser in den letzten Jahren 24
Schifssbauereien ihre Arbeit einzustcllen gezwungen
waren , von denen etwa ^ 5 fallirtcn , und daß an der
Ostsee , ostwärts und mit Einschluß von Stettin , der
Bau neuer hölzerner Schiffe fast gänzlich aufgehört
hat . Aehnlich sieht es in den übrigen deutschen Kü¬
stendistrikten aus .

Die Wünsche der deutschen Schiffsbau - Interessen¬
ten scheinen sich hauptsächlich in der Richtung zu er¬
strecken , daß kein Zoll aus Schiffsbau - Materialien ,
insonderheit die fremden harten Holzarten gelegt , da¬

gegen ein möglichst hoher Zoll resp . Flaggengebühr
von im Ausland für deutsche Rechnung gebauten —

eisernen wie hölzernen — Schiffen erhoben werde .
Ein dem entsprechend formulirtcr , in der Berathuug
der obigen Petition des Gesammtvereins deutscher
Schiffsbaucr ciagebrachler Antrag des Bezirksvcreins
» Weser » stützte sich auf die in Folge der übermäßi¬
gen ausländischen Concurrenz über den heimischen
Schiffsbaubetrieb geschaffene Nothlage . Es sei jetzt
nicht mehr möglich , der Concurrenz für Ersie - Elasse -

Schisfe mit Nordamerika für gleichgcbaute Schiffe zu
begegnen . Amerikanische Schiffe seien jetzt zu con -

trahiren zu 160 — 200 während man an der
Weser nicht unter 220 — 250 ^ gleiche Schiffe
bauen könne . Zweite -Elasse - Schiffc , die aus ganz
vrdinairem Holz zusammengeschlageu werden , seien
hier ähnlich nicht einmal zum doppelten Preise wie
in Amerika zu bauen . Während im ersten Quartal
dieses Jahres schon wieder 9 hölzerne Schiffe mit
einem Tonnengehalt von ca . 11,000 von Auswärts
für Bremer Rechnung angekauft seien , sei auf den
Wcserwerften bis jetzt noch kein Schiff gebaut .

* Wie mau der » W .-Z . « mittheilt , beabsichtigt
man an maßgebender Stelle , einen Zoll von 10
Proccut des Wcrthcs zu erheben für sämmtliche
nicht in Deutschland gebauten Schiffe , welche zur
Eintragung in das deutsche Schiffsregister gelangen .
Dieser » Schutzzoll » sollte alle in deutsches Eigenthum

mir von dieser Bekanntschaft früher etwas zu ge¬
stehen . Dich iuleressirt der junge Mann ?

Das Mädchen brach in ein Helles Lachen aus
und antwortete :

» Ich glaube — ja '! Er interessirt mich — und

zwar , weil , — weil er so grenzenlos unverschämt
ist ! «

Ein heftiges Klingeln an der Thür machte die¬

sem Bekenntniß ein Ende , was Lisbeth nicht ganz
unlieb zu sein schien . Sie eilte zur Thür , öffnete
und führte dann eine Frau herein , die das Mädchen
schon bci 'm Gehen mit einer ganzen Fluth von Wor¬
ten überschüttete .

Es schien aber auch eine sehr gute Bekannte von
den beiden Frauen zu sein , und der freundliche Le¬

ser , der längst in der Matrone und ihrem Pflege¬
kinde Frau Steinbach und die Waise erkannt hat ,
wird sich auch des dritten Ankömmlings erinnern .
Es war Frau Hinze , Lisbeth

' s erste Beschützerin .
Hatten acht Jahre Frau Steinbach zu einer Ma¬
trone gemacht , Lisbeth zu einem blühenden Mädchen ,
so waren diese fast spurlos an dem Aeußern der

Frau Hinze vorübergegangen . Außer daß ihr Haar
ein wenig gebleicht , war sie eine kräftige , gesunde
Frau , die neben Frau Stinbach jugendlich aussah
und doch in den Jahren mit dieser in geringem Un¬

terschiede stand .
Der Grund dieser jugendlichen Erhaltung lag in

der Natur der Frau Hinze . Nicht daß man ihr
Gefühl absprechen konnte , das haben wir erfahren
an dem Mittleid , von dem erfüllt , sie sich des ver -



übergehenden auswärts gebauten Schiffe treffen , auch
die, deren Eigeathümer in den Hansestädten und
Zollausschlüsse » wohne » , nicht oder die in dcnZvll -
ansschlüssen gebauten Schiffe .

Aus dem
Elssteth . Die durchschnittliche Gage für

Stcnerlenle beträgt jetzt nionatlicli 82 M . ; anch giebt
die Elsflclhcr Nhcdcrci einem Matrosen an monat¬
licher Gage nicht mehr als 45 Mk . Auch hier soll
für Bremer Rechnung ein Schuppen zur Lagerung
von rinigcn tausend Barre ! Pettolcnm gebaut werden .

— Die Leiche , welche am 3 . Mai in Renen an -
trieb und am 5 . auf dem Elsslether Kirchhofe beer¬
digt wurde , ist am Montag wieder ansgegradcn und
als diejenige des Hienrich Finke aus Ovelgönne bei
Lesum recognoscirt . Die Wittlvc des Verunglückten
nahm die Leiche in einem Boot mit sich , um dieselbe
in Lesum beisetzen zu lassen.

Brake . Bei der gestern stattgchabten
Wahl der Commission zur Umlegung des Freiha¬
fen - Avers u m s wurden folgende 6 Mitglieder
gewählt l Sjonerniann Fasche , Kaufm . Joh . de
Harde , Gaslw . I . Hinrichs , Grenzanfs . Schä¬
fer , Maler Sec deck , Rcchnsillr . Winter .

— Am 4 . Mai d . Jahres ist der cmcritirke
Pfarrer Kirchenrath Göttlich Hohenncr in Oldenburg
aus diesem Leben abgerufcn . Derselbe war am 21 .
Janr . 1800 in Schlciz geboren , wurde im Inst 1823
in Gera tentirt und im December 1826 in Olden¬
burg examinirl . Im Herbst 1827 wurde er zum
Pfarrer in Atens , l834 zum Pfarrer in Döttingen
und 1856 zum Pfarrer in Altenesch ernannt . Im
April 1877 wurde er aus sein Ansuchen cmeritirt
und ward ihm bei dieser Gelegenheit der Titel
„ Kirchcnrath " verliehen .

— Zum Ankauf von Remontcn im Alter von
vorzugsweise drei , und ausnahmsweise über Jahren ,
sind im Herzogthum Oldenburg für dieses Jahr nach¬
stehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte onbe -
ranntt morden und zwar : den 3 . Juni Dedesdorf ,
Amt Landwührden , den 14 . Juli Lkollhamm , den
15 . Juli Ovelgönne , den 16 . Juli Berne , den 17 .
Juli Delmeuhorst , den 18 . Juli Cloppenburg , den
21 . Juli Fedderwarden , Amt Jever , den 22 . Juli
Hohenkirchen, den 1 . August Oldenburg , den 7 . Au¬
gust Lcchla .

— Wenn nicht alle Anzeichen trügen , so wird
die Holzciufuhr in diesem Jahre größer werden , als
wie sie in früheren Jahren mar . Bis jetzt sind schon
6 große Barken mit Pitchpinebalken hier eingctroffen
und mehrere sind noch unterwegs . Einige dieser
Schiffe löschten schon einen Theil ihrer Ladung bei
Deedcsdorf , da sie wegen ihres großen Tiefganges
den hiesigen Hafen nicht ungefährdet erreichen konn¬
ten . Das Pilchpincholz hat sich in letzter Zeit recht
eingebürgert . Es '

steht an Güte fast dein Eichenholz
gleich, ist im Preise aber bedenkend niedriger und
wird vielfach znm Schiffsbau verwendet . Die Bre¬
mer Holzhäudlcr müssen guten Absatz von diesem
Holze haben , denn sobald das Holz gemessen, wird
eS in großen Flössen stromaufwärts gesandt , mir ein
geringer Theil wird hier verarbeitet .

— Die zur Zeit noch schwebenden Zollsragen
verfehlen auch hier ihren Einfluß nicht. Hiesige und

Bremer Hvlzhäodler müssen sich wenig Hoffnung auf
Ablehnung des Holzzolles machen ; dem, seit mehreren
Tagen ist man unermüdlich damit beschäftigt , geho¬
belte Bretter ans dem Freihafen in den Zollverein
überzufnhren . Man fürchtet nämlich , daß in den
nächsten Tagen die Sperre eintritt . — Ans geho¬
belte Bretter hat man bekanntlich einen Zoll vnn

1,50 in Aussicht genommen , darnach würde ein
Waggon gehobelter Bretter » m 300 „//kJ theurer
werden . — Ebenso ist cs mit anderen Artikeln , ans
die ein Zoll in Aussicht steht. So wurden z » An¬
fang dieser Woche einige tausend Fässer Talg angc -
und sin Zollverein gelagert . Wer jetzt noch leere
Lagerräume besitzt, kann sie zu einem hohen Preise
verpachten .

— ( Ein Romanstoff . ) Bor den Gerichten in
Lncca wird sich in den nächsten Tagen ein Prozeß
abspiclcn , der ein ganz ungewöhnliches Aufsehen er¬
regt . Die Thatsache ist folgende : Ein Bewohner
von Camajore wollte sein Glück Prokuren und ging
mit Hinterlassung seiner Frau und zweier Kinder nach
Amerika . Nach einigen Monaten schrieb er dem
Pfarrer und schickte ihm 100 Lire für seine Familie ,
welche dieser derselben auch' zustcllte . Es vergingen
wieder einige Monate , und er schickte seiner Frau
1000 Lire ; der Pfarrer hielt es aber für gut , nur
Grüße auszurichten und das Geld für sich zu be¬
halten . Nach Beilauf einer weiteren Zeit schickte
der Mann neuerdings 1000 Lire und so fort bis
zu 25,000 Lire, welche alle in den Schrein des hon¬
netten Pfarrers wanderten . Da sich dieser aber
fürchtete , entdeckt zu werden , rief er eines Tages die
unglückliche Frau zu sich, hielt ihr eine salbuugsvollc
Anrede , worin er sie ermahnte , sich den Beschlüssen
der göttlichen Vorsehung zu fügen , und theilte ihr
init , daß ihr Manu gestorben sei . Gleichzeitig schrieb
ee aber auch diesem, daß seine Frau und
seine Kinder an den Blattern gestorben seien.
Nach einigen Monaten schrieb der Mann um den
Tvdtenschein seiner Frau , »nd der Pfarrer ließ sic
mit einem Federzug ipso taoto sterben . Nach Er¬
halt des Dokuments heirakhete der Ausgewanderte
eine andere Frau , von der er zwei Kinder hatte .
Nachdem er .sich ein kleines Vermögen erspart hatte ,
wandelte den armen Mann die Sehnsucht an , seine
Heimath wicderznschen . Er schiffte sich mit seiner
ncncii Familie nach Italien ein, ging nach Camajore
und stieg dort im Gasihnuse av . Am Morgen ging
er zeitig ans , um den Ort und seine Freunde zu
besuchen, und das Erste , was ihm anfsticß , war ein
hübsches kleines Mädchen , das ihm bittend die Hand
um ein Almosen cutgegenstreckle. Er sah es an ,
fragte cs , wer cs sei und wer sein Vater sei , und
das Kind erwiderte , daß sein Vater in Amerika ge¬
storben sei ; er fragte , wie diescrcheiße, mrd das Kind
nannte ihm seinen eigenen Namen . Die Empfindun¬
gen des unglücklichen Vaters ließen sich wohl schwer
beschreibe» ; aber er schöpfte natürlich Verdacht , er¬
kundigte sich und erfuhr die Wahrheit . Seine Frau
und Kinder lebten und befanden sich im tiefsten Elend .
Der Mann begab sich nun znm Pfarrer , der wie
versteinert war , den Mann zu beruhigen suchte und

ihm die 25 <000 Lire zurückstelleu wollte , die jedoch
zurnckgewiescn wurden . Die Sache wurde bei dem
Gerichte angezeigt , das den Pfarrer auch sogleich
verhaften und in das Gefängnis ; nach San Giorgio
abführeu ließ um die gerichtliche Untersuchung einzn -
lcite».

— Ans dem Flecken Bo denke ich bei Uelzen
wird folgender Bcrgifttingsfall berichtet , der zwei
Familien in große Trauer versetzt hat . Vier Kinder
im Aller von 6 — 9 Jahren waren am Montag v .
W . kurz vor Mittag an einen Teich gegangen und
hatten dort ein Gewächs ausgczogen , an dem sich
kleine Knoten oder Wurzeln befanden ; von diesen
hatten die unerfahrenen Kinder mehr oder minder
piel verzehrt . Zwei derselben erlagen schon nach kur¬
zer Zeit der Vergiftung , während die beiden anderen
Kinder durch ärztliche ! scikS gegebenes Gegengift noch
gerettet werden konnten . Es wird vermuthct , daß
die Kinder die Wurzeln des sogen. Wasserschierlings
gegessen haben .

— Ein Bewohner Amsterdams hatte während
des Einzugs des KönigspaarS an seinem Hanse ein
Brett angenagelt mit der Ankündigung : » Hier wer¬
den während des Fcstznges Kinder aufbcwahrt , das
Stück zu 25 Cent . "

— * Der „ Rechts -Schutz "
, Freisinniges Or¬

gan zur Belehrung und Ansklärunq auf dem Gebiete
des Rechtswcsens , sowie zur populären Beurkheilung
richterlicher Entscheidungen re . , erscheint wöchentlich
einmal und ist durch die Post , sowie durch alle Buch¬
handlungen und die Expedition Berlin 8 . W . , Beukh -
Straßc 18( 21 , znm Preise von 1 .50 pro Quar¬
tal zu beziehen. Nr . 18 enthält n . A . : Eine Poli¬
zei - Verfügung . Der v . Müuchow '

scbe Fälschungs¬
prozeß vor dem Ober - Tribunal ( Schluß ) . Die
Strafprozeß - Ordnung . Gerichtsverhandlungen : Be¬
leidigung eines Richters . Prozeß Feciherr v . Los .
Rath und Auskunft . Visionen ( Criminal - Novellc rc .
Schluß ) .

Schiffs -Nachrichten .
Fahrtiefe auf der Untcrweser bis Bremen .

9 Fuß Bremisch ( 2,60 m ) bei gewöhnlicher Flnth
( ordinär Hochwasser . )

f- Brake , 17 . Mai . Laut brieflicher Nachricht
ist die deutsche Schnnerbrigg Meta , Strenge , am
12 . d . M . in Triest cingetroffcn . An Bord Alles
wohl .

In See an gesprochen .
chf Dtsch . Schiff „ Mercur " , ans Elsfleth , von

Liverpool nach Guayaquil , am 3 . April aas 2 " N .
und 26 " W . durch das Schiff » Miningn " , von
Huanillos in Falmouth angekommcn .

Angekmnm . u . aligegang. Schiffe .
Angekommen in Brake :

Mai
12 . Dtsch . Margaretha , Mcents , mit Holz von

Drauimen .

wais' ten Kindes annahm : aber sie hatte die herrliche
Gabe , Kummer und Sorge leichter verschmerzen zu
können . Bei ' m Aerger sprach sie sich kaästig aus
und damit war für sie jeder Zank beendet.

Wäre sie eine Frau von weicher, zarter Gc-
. müthsark gewesen, so hätte sie nicht zwanzig Jahre
Haushälterin bei einem Manne sein können, wie ihr
Herr , der geizige, mißtrauische Wendcborn , war .

Mit diesem Namen haben wir den vierten Be .
kannten vor uns . Da Wendcborn keine vorüberge¬
hende Rolle in dem Leben unserer Waise einnimmt ,
und wir ihn von keiner guten Seite kennen lernten ,
so ist es nöchig , um kein zu hartes Unheil über ihn
zu fällen , daß wir erfahren , che wir Frau Hinze
svrechcn lassen, wie cs ihm seit dem Weihnachtsa¬
bend vor acht Jahren ergangen , als das zürnende
Mädchen die Cigarrenkiste mit dem Spielzeug vor

' ihm auf den Boden warf .
Seine erste Empfindung war Bestürzung und

ein Anklang von GewissenSvorwurf gewesen. Nicht
darüber , daß der Inhalt der Kiste zerbrochen vor

Ihm lag , sondern weil er ans der Wange des Kindes
seinen blntrokhen Streifen hatte aufslcigen sehen . So
hatte auch die bleiche, kranke Mutter zuletzt vor ihm
gestanden , als er ihr mit Härte drohte , sie aus der
Wohnung zu weisen, wenn sie ihm die Miethe nicht
schaffe; drei Tage später war sie todt gewesen. Doch
Wendeborn mar nicht der Mann , sich lange niit Gc -
wissensvorwllrsen zu beschäftigen. Frau Hinze war
nach dem ersten Schrecken dem Kinde uachgeeil . Er
war allein , er konnte mit ihr keinen Streit beginnen ;

sein Blick fiel auf das Spielzeug , und der Zorn über
Lisbcth , die ihm so viel Schaden angethan , trug den
Sieg über das Gewissen davon .

Mit Mühe beugte er sich nieder und sammelte
Alles wieder in die Schachtel ein . Was zerbrochen
war . legte er vor sich auf einen Tisch, holte sich daun
einiges Handwcrkzeng herbei und einen Leimtopf , — -
dergleichen fand man immer in seiner Nähe , denn
selten ließ er einem Handwerker einen kleinen Verdienst
zukoinmcn ; was nur möglich war , leimte oder na¬
gelte er selbst zusammen - —

Er war eben im Begriff , einem Schäfchen den
Kopf anzuleimcn , als Frau Hinze , mit der Schürze
vor den Augen , laut weinend ins Zimmer stürzte
und rief :

» Sie ist fort ! Sie istfort ! Ach , das arme Kind ! "
Das ärgerte den Alten noch mehr .
» Was , Sie wollen , um das halsstarrige Kind

zu schützen , vor mir Komödie spielen ? Sie haben
sie versteckt. Ich sage Ihnen aber , es soll Ihnen
nichts mehr nützen. Ich durchsuche das ganze Haus ,
ich werde sie schon finden . Und ich schwöre es Ihnen
zu : noch heute kommt sie ins Waisenhaus . Holeq
Sie mir meinen Nock. "

Dos war Frau Hinze zu viel . Und da sic nicht
gewohnt war , Kummer und Aerger in sich nagen zu
lassen , so schien ihr der geeignete Moment gekommen
zu sein, ihrem Herzen vor ihrem Herrn vollkommen
Luft zu machen . Sie sagte ihm . er solle nur seinen
Nock hängen lassen und sich keine Mühe geben, daS
Waisenhaus zu besuchen; Lisbeth werde ihm nicht

mehr zur Last fallen , er hätte dafür gesorgt . Draußen
sei es so kalt , daß die Menschen vor Kälte umficlen
und stürben . Das würde auch mit dem Kinde ge¬
schehen, das nirgends Hülfe suchen könne, da es Nie¬
manden kenne. Jetzt hätte er Mutter und Tochter
auf dem Gewissen . Aber er solle nur nicht glauben ,
daß sie , seine Haushälterin , seene so hartherzige Hand¬
lung verschweigen werde . Erst werde sie in den Zei¬
tungen alle Tage die Unglücksfällc lesen, da werde
schon drinnen stehen, daß das arme Mädchen erfro¬
ren sei . Dann würde sic das der ganzen Welt be¬
kannt machen, wie er die Waise ans den, Hanse ge¬
stoßen, und keine Stunde länger bei ihm bleiben .
Er aber werde auch nicht ruhig sterben ; das Ge¬
wissen müsse ihn foltern , und Mutter uud Tochter
ihm immer vor Augen stehen.

Sv weit halte Wendcborn vergeblich versucht ,
dem Redestrom der grollende,i Frau durch Bewegung
einen Damm entgegen zu setzen ; aber als sie von
seinem Tode sprach , da sprang er in die Höhe , sein
Gesicht nahm eine gelbliche Farbe au . Ein Schauer
ging durch seinen Körper , und seine Stimme , die
immer einen angenehmen Klang gehabt , nahm einen
gellenden , kreischendenTon an , als er gebot , sie solle
schweigen, was sic auch that . Sie besann sich , daß
sie mit der Erinnerung au seinen Tod genug gesagt
hätte . Der Gedanke an den Tod war für den Geiz¬
hals schon dcrTod selbst. Er sollte sterben und das ,
was er so schwer, wie er sagte , erworben , leichtsin¬
nigen , lachenden Erbe » ülurlasseu ?

(Fortsetzung folgt . ) '



12 . - Detmar , Wcuke, in Bnllast von Rot¬
terdam .

13 . ,, Robert , Mahler , mit Glasscherben von
London .

13 . Engl , v Jnbilce , Armstrong , mit Eisen von
Maryport .

15 . Dtsch . Fran Grcctje , Büschen , leer v . Bremen .

Abgegangen von Brake :
Mai
13 . Dtsch . Wilhelm , Engeln , i . Allst . v . Fredrikshakd .
13 . ,, Catharina , Brummer , mil Tauwerl u .

Haiuburg .
15 . ,, Töuun , Dinkla , i . Bllst . n . Fredriköhald .
lb . Johanne, 'Meyer , mit Holz n . Oldenburg .
15 . Russ . Ajan , Tamelauder , i . Bllst . n . Peusacvla .

Angekommen :
Apr . 5 . Böhlke , Eckhnff, v . St . Thomas i . AuxCnycs .
24 . Palme , 'Mahde , v . Bremen in Dt . Thomas .
26 . Porto Plaia , Ammermann , von Hamburg in

Sk . Thomas .
Mai 3 . Anna , Vahle , v . Batavia in Gibraltar ;

clar . n . Bremen .
3 . Freihandel , Wächter , v . Bremen in New Jork .
5 . Musca , Olkmann , v . New Orleans in Reval .

11 . O Albatroß , Dchle , v . Bremen in Antwerpen .
11 . Anna , Oltmaiin , v . Bremen in Boldcra .
11 . Wangerland , RocS , v . » >, „
11 . Anna , Stindt , v . Brake „ ,,
12 . Jnca , Spieske , v . Portorico in Copenhagcn .
12 . Delphin , Hofer , v . Brake in Belfast .
15 . Luna , Grube , v . Mayaguc ; in Falmonth .

Abgegangen .
März 22 . Humboldt , Stolle , v . Manila n . anderen

Knsteuplätzen u . d . Canal .
27 . Bon Werder , Aschhoff, v . Shanghai n . Nagasaki .
Apr . 15 . Johann , Huverkamp , von Trinidad nach

Qnecustowii .
27 . Artillerist , Giese , v . Paß 3 Loulre n . Cronstadt .
Mai 3 . Adele , Balscn , v . Cephalonicn u . d . Canal .

7 . Lucia , Albcris , v . Arendal clar . n . Elsfleih .
9 . Hebe , Gicscke, Dnngencß pass . v . Hamburg n .

Progresso .
10 . Gesine , Pollmann , v . Memel u . Weener .
10 . Felix II . , Wurthmann , v . Ronen cl . n . Hamburg .
10 . Gesine , Warnke , Duugcneß pass . n . ostwärls .
42 . Meta , Tnbbc , v . Cuxhaven » . Fiiedriäistadt .
12 . Lanrika , Gramberg , v . London best. n . Massel Bay .
13 . Inno , Picken , v . Cuxhaven u . Mayagnez .
14 . Genius , Lohse, v . Plymouth n . Hamburg .
14 . Pacific , Oltmanu , v . Cuxhaven n . Jquigne .

V e r i t a s »
sJllterllatlonalcs Negistcr für Schiffsclassificatioil.)

Schiffsunfälle im März
Laut vom Bureau Pcrikas veröffentlichter stati¬

stischer Zusammenstellung betrug die Anzahl der im
März d . I . bekannt gewordenen Schiffsoerluste 133
Segelschiffe und 12 Dampfer , welche sich der Flagge

mach wie folgt vertheilen :
-Segelschiffe . — Dampfschiffe .

England . . 46 9
Deutschland . 22 1
Norwegen . . . . 13 - -
Frankreich . . ii —
Amerika . . . . 10 —
Italien . . . 9 _
Holland . . . . . 5 —
Schweden . . 3 —
Oesterreich . 2 —
Spanien . . . 2 1
Griechenland 2 —
Unbekannt . . 8 1

133 12
Unter den Segelschiffen befinden sich 18 und unter

den Dampfern 2 als verschollen gemeldet .

Standesamt Hammelwarden.
Mittheilungen pro Monat April

Geboren :
Ein Sohn : Der Ehefrau des Rangirers I .

H . Placküter zu Hammelwarden . Der Ehcfr . des
Schustcrmcisters B . K . Beckhusen zu Nordcrfctd .
Der Ehcfr . des Heucrkölers R . W . A . Meister zu
Süderfeld . Der Ehefr . des Fischers I . H . Schu¬
macher zu Oberhammelwarden . Der Ehcfr . des
Fischers O . G . Möller zu Oberhammelwarden . Der
Ehcfr . des Hausmanns Jac . Bruns zu Oberham¬
melwarden . Der Ehefr . des Laudmaiins A . Meyer
zu Fünfhausen . — Eine Tochter : Der Ehcfr .
des Hausmanns F . A . Addicks zu Sandfeld . Der
Ehefr . des Grcuzaufs . I . G . Grvßkordt zu Füuf -

hausen , — E i n Z w illi u g spaar ( Knaben , davon
l , todtgeb . ) der Ehcfr . des Reepschlägers H . B . Stolle
zu McyerShof .

C o p u l i r t :
Der Schlachter I . F . Cour . Basscnbcrg zu Gcc -

stendorf und die Haustochter Johanne Caih . Conra¬
dine Thiele . — Der Schiffer TonuieS Hinr . Schu¬
macher zu Oberhammelwarden und die Haustochter
Anna Meita DiGerike Alberliue Brummer zu Lic-
ucn . — Der Arb . I . D . RcincrS und die Wiltwe
Anna Auguste Schumacher geb. Leger zu Brake . —
Der Arb . Herrn . Andr . Meister zu Süderfeld und
die Dieuslmogd Anna Sophie Bi umund zu Sandscld .
— Der Hanssohn H . G . Addicks zu Oldenbrok und
die Haustochter Rebccka Elise Johanne Schröder zu

G e st o r b c ll :
Die Ehefrau des Arb . Otto Henri . Wcdderin ,

Grete geb . Wieubcrg , zu Fünfhausen , 41 I . — Die
Ehefrau des Schiffsz . C . H . Sitzcnberg zu Ham -
melwardeu , Johanne Adcliuc geb . Krucl , 37 I . —
Der A >b . I . H . StofferS zu Fünfhausen , 72 I . —
Ein todtgeb . Sohn der Dienstmagd Elise Johanne
Friederike Förster zu HammHvardcii .
Sandfeld .

ÄMl
'
gM .

fcr am Broker Sieltief entlang führende
Landweg , von der Eisrnen Brücke ab, ist

bis ans Weiteres gespcrrk.
Brake , 1879 Mai 16 .

Perwalkungöaiiit .
Carstens .

Negahl .

Hebungstage
Die Hebungstage für das II . Quartal

sind im Mai d . I . wie folgt angesetzt :
am 15 . , 16 . und 17 . für die Atadtgcmeindc Brake ,
am 19 . für die Baucrschast Boilwarden ,
am 20 . für die Bauerschaft Golzwarden ,
am 21 . für die Bauerschaft Schmalcnflcih ,
am 23 . für die Bauerschaft ' Hannuclwardeu ,
am 24 . für die Baucrschast

'
Oberhammelwarden ,

am .26 . für die Vaucrschafteu Ääscburg u . Auheiidcich ,
am 27 . für die Baucrschaftcu Süderfeld u . Sandfeld ,
am 28 . für die Baucrschaftcu Ha .rriermurp u . Nordcrfeld .

Es kommen zur Hebung : Realabgaben ,
Deichkostcn, Harrierwnrper Schulmulage und
Sporteln der Behörden .

Brake , 1879 Mai 8 .
Die AmMcccptiir,

Brake . Ich batte Gelegenheit , eine bedeentcnde
Parihie Manufacturwaaren » nd fertige
Kleidungsstücke auswärts sehr billig einzukaufen
und gebe so

'
che zu äußeist billigen Preisen wieder ab .

Petermanrr .

Englische null Schottische
Steinkohlen

offcrirt billigst

_ Isy » de Harde .
Sehr delicate

gerauchkrte amen kan . Schinken,
do . hiesigen u . amerikan . Speck
billigst bei

Joh . de Harde.

Seidene Comptoir - und Arbeiter -Mützen ( echte
Seide ) per Dutzend 7 >

2 ^ — Nr Groß 86
— , also das Stück nur 60 Z , versendet an Wie -
derverkäufer rc . , aber nicht unter 1 Dutzend , gegen
Nachnahme

Carl Mmde in Leipzig.
Gehalts -O .uittungen f . Zollbeamte
sind stets vorrathig in

8 Buchdruckerci , Brake .

ist laut Gutachten mediz. Antvriiäten bestes ,
diät . Mittel bei HalSschwindsiicht, Lnugenlci-
den ( Tubcrculose , Abzehrung , Bruslkrankhcii ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial -Catarrh ( Hu¬
sten mit Auswurf ) , Rückenmarksschwiudsnchi ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächczuständcn
(namcinlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tttlig ' S KltMys -Austalt , Berlin '.V . , Pcrläug .
Geuthincrsiraße 7 , versendet Licbig' s Knmys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ü Flacon I ^ 50 Z excl .
Verpackung . Aerziliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit

Donnerö ' ag Morgen

SchMi
'
ncsseisch.

thalcrweije 3 K . 50 Z .

Sjii
' ch ,

3 K . 45

_ 81 . HZ u m » r .

Billig zu verkaufe « :
Eine gute Wiege .

Nähere Auskunft crtheilt die Exped . dsr. Ztg .

Vcrilckungs-Air;cigt.
Eotims Leliinit ^ .

Ileiiivieli Lslirsiis .
Lennep . Elberfeld .

Mai 1879 .

Die HKHotographie für Jedermann .
Lin voMilttiM iihologtoiiliischel -

^ ^ ^ , ll . I >. öflerr . coiicess. Lesirmittel-
I ' jtjftMll Mlt affkM Zustehär HM SE Anstatt Zlexriiiäer I) o11s>i88 jrnir ,

Mtziumteii und Aituieisung für Ilriiiin , ZItliriir >n6i' " 'N886 3 .
Unentbehrlich

Z 8 « » I « i I » . um sich alle irgendwie interessautcu Gegenden , Denkmäler , Bauten rc. in

einigen Minuten selbst abzuphokographircu und derart als dauerndste Erinnerung zu bewahren , tl'Unr
»liiKidssÜ , als gcisteSanregendeS , nützliches und lehrreiches Geschenk, das dieselbe mit Lust

und Liebe zum Lernen erfüllen wird , Uri » IL ^ » « N » t < t tr i » . um Pläne , Zeichnung rc .
schnell , elegant u . billig zu rcprodncireu , Lsi » sowie jeden Ge¬
schäftsmann , um von allen beliebigen Handels - und Gebrauchsgegcnständen sich Veiviclfälkiguii -
gen und Mustcrkartcu in jeder Anzahl selbst und kostenlos herzustellen , t ' >

«dt «: . , um Eataloge re . billig und einzig naturgetreu zu illnstriren , L» »'
der sich mit einem ganz geringen Capital einen außerordentlich loh¬

nenden und angenehmen Erwerb verschilften will — iiamciulich auf kleineren Orten , wo noch keine
photographischen Anstalten bestehen, in eleganter Mahagoui - Ausstatiung
mit einem größeren Quantum Chemikalien , Platten rc . KT DMark , «Uv » AppkU i»ti
in eleganter Mahagoni -Ausstattung für größtes CabinetS - und Stereoskop - Format , mit Stativ zum
Aufstctleu , Trockcnplanen , sowie Allem , was zum vollständigen Photographiken nöthig
ist , das Ganze in polirtcm Mahagoni Kasten niit Verschluß zum llcqiicmenTragen » .
Ein illustrirter Lehrbuch der Photographie , in leicht faßlicher Form alle Anleitungen , Belehrungen
und Rcccpte enthaltend , um dieselbe i » einigen Tagen gründlich selbst zu erlernen , liegt jedem Ap¬
parate bei. Für Verpackung und Emballage wird nichts berechnet. Gegen Franco -Einfendung

des Betrages erfolgt auch Franeo -Versandt der betreffenden Apparate per Bahn .

K . K . Bcsterr. cmicej stürmte Lehrmittel-Anstalt ,
LlexMtter volllu^ junr . , Min » , Mbiünuei'Zime 4.



Baggersand
ist zu verkaufen an dcr Wescrkaje zu Brake pro cbm .
für 90 ^ s , beim Deichschaart in Oberhammelwarden
zu Ö0 Z .

Der Bauinspcctor .
IL UIotr » i » ni » .

Wer an Gicht, Uliramnlismsr oder GrkiiNllnys -
krniiklietten leidet , versehe sich mit dem in zweiter

zu besoldende Anleitungen zur Selbslb >'bmidlung
und Heilung obiger Leiden enthaltende Buch sollte
in keiner Familie fehlen und namentlich kein an
Gicht oder Rheumatismus Leidender versäumen ,
dasselbe zu kausen . Viele Kranke , die vorher Alles
vergebens gebraucht . verdanken den Anleitungen

l dieses Buches die ersehnte Heilung . — Prospect auf
Wunsch vorher gratis zz. fr . durch Th. Hoheuleitner

in t.'kiv;i'i und Li sei

*) Preis 50 Pfg . , vorräkhig i » der Buchhand¬
lung von F . W . Acquistapace iu Varel , welche
dasselbe gegen 60 Pfg . in Briefmarken franco über¬
allhin versendet .

Mn diele üem (Meile <1ie Mini !

M .ttM Mark.
Haupt Gewinn im günstigen Falle bietet die

» VUVSt « K » « 88v tUSliZvvr ! « «»-
l 8, -lNK , welche von der hohen LLvKIVI U « K

genehmigt und garantirt ist .
Die vorthcithafte Einrichtung des neuen Planes ist

derart , daß im Lause von wenigen Monaten durch 7
! Verloosnngcn zur si¬

cheren Enscheidnng kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R . -Lt . 4OÄ 800
speciell aber

1 Gewinn 3 M . 250,000 1 Gewinn 3 M . 12000
1 Geivinn 3 Dt . 150 .000 24 Gewinne 3 Dt . 10000
1 Gewinn 3 M . 100,000 5 Gewinne 3 Nt . 8000
1 Gewinn 3 M . 60,000 54 Gewinne 3 Nt . 5000
1 Gewinn 3 M . 50,000 71 .Gewinne 3M . 3000
2 Gewinne 3 M . 40,000 217 Gewinne 3M . 2000
2 Gewinne 3 Nt . 80,000 531 Gewinne 3 M . 1000
5 Gewinne 3 Nt . 25,000 673 Gewinne 3M . 500
2 Gewinne 3 M . 20,000 950 Gewinne 3M . 300
12 Gewinne 3 Nt . 15,000,24,750 Gewinne 3M . 138

rc . rc.
Die Gewinnziehnngcn sind Planmäßig amtlich fest-

gestellt .
Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser großen

vom Staate garantirten Gcldvcrtoojmig kostet
1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes „ « „ 3
1 viertel „ „ „ 1 >^

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Postciiizahlnng oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ansgeführt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis beigcfllgt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt I
unter Staats - Garantie und kann durch directe Zusen¬
dungen oder ans Berlaugen dcr Interessenten durch
unsere Acrbindungcii an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffenden Interessenten direct ausbezahlt
wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
8 » N «> v8tvI » IS « 8 »8 gegründeten Unterneh¬
men überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um
alle Aufträge ausführm zu können , uns die Bestellun¬
gen baldigst und jedenfalls vor dem 31 .- FI » !
tZ . «R - zukommen zu lassen .

Musmaim ck 8imon ,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ,

Eiscnbahn -Actien und Anlehensloose .

8 » Wir danken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Verloosung zur Bethcili -
guug entladen , werden mir uuS auch ferner¬
hin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer
geehrten Interessenten zu erlangen .

Iv . o .

Aus Wald und Haide .
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Waid und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lmtz '

sche Verlags - Buchhandlung ,
Trier ( Rhcinpreußen ) .

Die tmtvimw
üaiipt - stevvm » OiniEs

ev .
400,000 »1 k . Anzeige

Mrantirt
der 8taat.

lilrsts Xisiin ^ :
11 . u . 12 ünni .

» » «! ! «

Gewinn -Chancen
der vom 8taate kamburA Kaiantirten Zrosse»

steid-botterie, in vvelcber über
8 Millionen 2 « » « « « Mk .

8i « Irvi i » «
» » « 88 « » »

Die Gewinne dieser vortheilhaflen Geld -
Lotterie , welche plangemäß nur 86,000 Loose
enthält , sind folgende , nämlich :
Der größte Gewinn ist cv . 400,000 Mark .

71 Gewinne 3 3000 M
217 Gewinne 3 2000 M

2 Gewinne 3 1500 M
2 Gewinne 3 1200 M

531 Gewinne 3 1000 M
673 Gewinne 3 500 M
950 Gewinne 3 300 M

65 Gewinne 3 200 M
100 Gewinne 3 150 M

24650 Gewinne 3 188 M
1400 Gewinne 3 124 M

70 Gewinne n 100 M
7300 Gewinne

3 94 und 67 M
7850 Gewinne

3 40 und 20 M

und kommen solche in wenigen Monaten in 7
Abtheitungcn zur sicheren Entscheidung .

Die erste Gewinnziehung ist amtlich
auf den

u . ti. (2 . Juni d . I .

Präniie 250,000 Ni
1 Gewinn 3 150,000 M
1 Gewinn 3 lOOfl -OO M
1 Gewinn 3 60,000 Ni
1 Gewinn n 50,000 Ni
2 Gewinn 3 40,000 Ni
2 Gewinne 3 3 <>,000 M
5 Gewinn n 25,000 M
2 Gewinne 3 20,000 Ni

12 Gewinne 3 15,000,Ni
1 Gewinn 3 12,000 M

24 Gewinne 3 10,000 Di
5 Gewinne 3 8,000 Di
2 Gewinne 3 6,000 M

54 Gewinne 3 5,000 M
6 Gewinne 3 4,000 M

festgestellt, und kostet hierzu
das ganze 0rlginuffoo8 nur 6 Reichsimk .
das yatke Mgmalloos nur 3 Reichsmk .
das viertel originassoos nur l ' /r » ieichsink .
und werden diese vom Staate garantirteu
Original -Loose (keine verbotenen Promessm )
gegen frankirie Einsendung des Betrages oder
gegen Postvorschuß selbst nach den entsernieslen
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Bethciligtcn erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgchabter Ziehung sofort die amt¬
liche Ziehungsliste unaufgefordert zngesandt .

M aUMlllUNA linä ( ei ' 86Ul ! UI1K ükl -

kkmnnZelüei
-

erfolgt von mir dirert an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit ,

dede lieskeliunA kann man einfach auf
eine ? 08 tei»rs !lIn »Msrtk machen .
^ S !i iveinte sieb daher mit den 4i>fträ-

Zen vertrmiei !8vo ! l an
Samuel Heckschcr stur . ,
Lanlzulsr uncl IVevIrstzi - Lomptoir in

ISttarrkrrrr '
Szs .

IMMELL

Reismehl .
Nährwerth garantirt nach den von dcr

landwirthschastlichen chemischen Versuchs -Station der
Oldcnburgischcn LandwirthschaftS -Gcsellschaft zu Ol¬
denburg — Vorstand Dr . P . Pckerscn — veröffent¬
lichten Bedingungen rc .

Preise , Analysen , Garantie -Bedingungen rc . ste¬
hen auf Wunsch franco zu Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die vielfach
ausgesprochene Besorgnis wegen ungleichmäßigen Ge¬
haltes , sowie auch fremder schädlicher Beimischungen
vollständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das billigste
Futtermittel .

Bremen

Ü. L . Nickmers.
Zu dem am Hirnnrelfahrtstage iu meinem

Lokale statlfiudcndcii

Kall
lade ich hiermit freuudlichst ein .

_ 4. Meine .
Declarations -Scheine ,

per Dtzd . 30 empfiehlt
vv. lliffurtti 8 kuiMl-uokerei , Krake.

Volks-Fest
in Oldenburg .

Zum Vortheil dcr allgemeinen Krankenkasse wird
am 15 . und 18 - Juni ans dem » -
I » « Zv zum Ziegclhof ein Volksfest in bekannter
Weise stattfiuden .

Die Vcrmieihung der Budenplätzc geschieht da¬
selbst am ZS . Juni . -Morgens 8 Uhr , wozu Lieb¬
haber eingeladcn werden .

lieber das Fest selbst besagen die Programme
Näheres . Einlaßkarten werden vor dem Feste , vom
1 . Juni an , st 25 zum Verkaufe bereit gehalten ,
an der Casse tritt ein Eintrittsgeld von 40 ^ ein .
Nichtchargirte Militairs in Uniform , ausgenommen
die einjährigen Freiwilligen , zahlen an der Casse 10

Eintrittsgeld . .
Zur regen Theilnahme am Feste wird höflichst

Ungeladen vom

Vorstand - er
allgemeinen Krarrken -Casse .

Cours - Bericht

üer Oltlenbui 'Zkt' likn 8s>ru'- L keik-knnk.

Oldealiurg , dev 17 . Mai 1879 . n Gekauft . ! Verkauft .

4 ° !« Deutsche Reichsanleihe — —
(Kl . St . im Verlaus höher .)

4 ° >„ Oldcnburgische Consols — —

(Kl , St . im Verkauf höher .)
„ Stollhammer Anleihe — -

o Jevcrsche Anlrihe — — -

o Landwirth . Ceittral - Pfandbriese
o Oldenbnrgische Prämicu - Anleih

5 ° !g Eutin -Lübecker Priorittits -Oblg ,
4 >!2

»
!0 Lübeck- Büchruer gar . Prior .

40 ?
° !o Brem . Staats - Aul . v . 1874

4 O 2
»

jo Karlsruher Anleihe — —
4 >!2

» 4 Wcstprcuß . Provinz . - Anleihe i
4 ° 4 Preußische cvnsolidirte Anleihe j

(Kl . St . in > Verkauf > höher . ) i
4 >>2

» jo Prcuß . consolidirte Anleihe
4 >0 Schwed,Hhp .- Bank .-Pfandbr , s
5 ^ !ö Pscmdbr . der Rhein . Hyp . - Bank >
4 >!2 do . do.
4" !ff do . do .
Oldenburgische LaudeSbank - Acticu —

(400 ^ Einz .u . 5 " chZ,v . 1 .Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Actien

( 40 ° ^ Einz .u . 4 H^Z -v , 1 .Jau .1878 .)
Oldb .Eisenhütten - Acticn ( Augustfehn )

5 ° !st Z . vom 1 . Juli 1877 ) -
Old .Bers . - G, - Actienvr .St . o . Z . i .Mk ,
Wechsela .Amsterdam kurz f. fl .100 « »

do . aus London „ sürILvr . , , „
do . auf NcwyorkinG . 1 Doll . , , „
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holländ , Banknoten für 10 G . „ „

98,60 °/o

99 °/o

99 °/o
99 ° /.
- "/ °

>03 °/»
102,50
102,25 ° /«
102 °/o
102,25 »/v

98,40 °/o

105,10 °/ft
92,25

101 .75 °/ft
99,50 °/„
- °/°
126 ° /o

143 °/o

- °/«

169,40
20,38

4,15

16,85

99,15 ° /ft

100 ° /s

100 »/«
- »/°
99,50 » lft

150,50
104 °/o
103,20
103 °/o
103 «/»
103 «/ft

98 .95 °/ft

105,90 ° /g
93 «/o

102,75 » io
100,50 »/ ,

146 ° / ,

170 .20
20,48

4,21

' Cisenbahn -Ftchrplan .
Richtung Norderchamm -Hud e .

' "
SVorm .zAbds . i
^ G . - Z .sP .-Z .sL -tationen .

Mrgs . t

Nordenhamm
Großensiel
Kleiuensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Hammelwarden
Elsflclh
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt 6 23 11 50 6 40
„ 6 25 1755 6 45
„ 6 80 12 i 5 6 50 .

640 1245 7 —

„ 6 45 - 12 25 740
Ankunft 6B4 12 35 746
Abfahrt 6 59 12 55 726

„ 7i 5 1 !— 737
„ 745 145 750
„ 7i20 730 84 -

730 140 840
Ankunst 7 !38 150 ! 849

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

iMrgs .
i P . - Z -

(Nachm
iP . - Z .

Hude
flteuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleiuensiel
Großensiel
Nordenhamm

Abfahrt 9 10
945
9 25
940
9 50

Ankunft 40 ! 1
Abfahrt (1043

,, 1049
„ slOVO
„ 1040
« 1048

Ankunft I10P5

2G5
3i 5
3 20
3 40
3 55
411

Abds .
P -Z

9 ! 4
9 1̂0
948 !
9 3G
9 39
9 48

4 26 954
440 Mb !)
445 10 ! 5
55 - 1045
5i 8 10 !20
545 1G25 '

Passagierfahrt
ans der Unterweser .

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
nnd 3 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags . ^

An Sonntagen jedoch von Bremen statt um 6 ,
um V Uhr Morgens .
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